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¥ Borchen-Etteln. Am
Dienstagnachmittag kam ein
Autofahrer auf einem Feldweg
bei Borchen-Etteln von der
Fahrbahn ab und kollidierte
mit einem Baum.

Der 82-jährige Opelfahrer
befuhr gegen 17.30 Uhr die
Westernstraße in Borchen-Et-
teln in Richtung Lechtenberg.
Etwa 100 Meter nach der Ein-
mündung Lechtenberg kam er

in einer leichten Rechtskurve
nach links von der Fahrbahn
ab.

Der Pkw streifte mehrere
Bäume und prallte schließlich
gegen einen Pflaumenbaum.
Der 82-Jährige verletzte sich
leicht und wurde zur medizi-
nischen Versorgung in ein
Krankenhaus gebracht. Es
entstand ein Sachschaden von
etwa 5.000 Euro.

(v. l.) Ulrich Lange, Harry Michel, Maria Junge, Herbert Gruber, Kevin Gniosdorz und Bernhard Hoppe-Biermeyer stellten sich Mitt-
wochabend im Paderborner Schützenhof zur Wahl. FOTO: MARC KÖPPELMANN

¥ Hövelhof (my). Im kommenden Jahr will das Gemeinde-
forstamt Willebadessen im Hövelhofer Gemeindewald rund 1.122
Kubikmeter Holz einschlagen, etwas weniger als im laufenden
Jahr, berichtete Klaus Wullenweber in der jüngsten Sitzung des
bau- und Planungsausschusses. Der Förster setzt bei den Forst-
wirtschaftsplänen auf gezielte Einzelentnahme, vorwiegend bei
Nadelhölzern. Verkauft werden die Bäum sowohl „ab Stamm“
oder „ab Weg“. Die Erlöse von rund 60.000 Euro sollen in die Pfle-
ge der Weg im Erholungswald fließen.

¥ Altenbeken. In der Gemeinde Altenbeken findet eine Samm-
lung schadstoffhaltiger Abfälle mittels eines mobilen Einsatz-
fahrzeuges am Samstag, 10. November, statt. Sammelort und
Sammelzeit sind in Altenbeken, Kirchplatz, 9 bis 11 Uhr, in Bu-
ke, Hühnerfeld, 11.30 bis 12.30 Uhr und Schwaney, Gemeinde-
büro, 13 bis 14.30 Uhr.

¥ Borchen-Etteln. Die für Sonntag, 9. Oktober, in der Ge-
meindehalle Etteln geplante Veranstaltung „Musik und Tanz mit
dem Paderborner Salonorchester“ fällt aus. Eine Ersatzveran-
staltung findet im Frühjahr 2017 statt. Der neue Termin wird
im ersten Halbjahresprogramm 2017 des Kulturkreises bekannt
gegeben.

¥ Borchen-Dörenhagen. Der Wanderverein Dörenhagen lädt ein
zu seinem Kontrastprogramm ein – dem Doppelkopf spielen.
Wenn in der herbstlichen Jahreszeit die Nacht über Dörenhagen
kommt und die Straßen schon größtenteils leer sind, treffen sich
die Wanderfreunde zum Doppelkopf spielen. Am Freitag, 7. Ok-
tober, findet die erste Doppelkopfrunde in diesem Jahr statt. Hier-
zu sind alle Wanderfreunde und Doppelkopf begeisterten Spie-
ler ab 19.30 Uhr in der Gaststätte Bergschneider eingeladen.

Weg führt auf 16 Kilometern rund um Espeln. Am Abend wird auf
der Hofstelle Stollmeier eine Scheunenparty gefeiert

¥ Delbrück-Espeln (gs). Am
Samstag, 8. Oktober, wird in
Espeln zum 50. Mal eine
Fuchsjagd durchgeführt. Das
Stelldichein findet ab 12.30
Uhr auf dem Hof Stollmeier,
Langer Weg statt. Anschlie-
ßend geht auf rund 16 Kilo-
metern rund um Espeln, ehe
gegen 16 Uhr ganz in der Nä-
he des Startpunktes drei
Fuchsschwänze ausgeritten
werden.

Zum Jubiläum ändert sich
der bewährte Ablauf der
Fuchsjagdeinwenig.Nachdem
Start warten zwei jeweils etwa
acht Kilometer lange Ab-
schnitte auf die Reiterinnen
und Reiter. Bürgermeiter Mi-
chael Berens wird auf dem Hof
Stollmeier das Startsignal ge-
ben. Auf Planwagen werden
eine Vielzahl an Ehrengästen
das Jubiläum begleiten, aber
auch eine ganze Reihe an Kut-
schen werden erwartet, um der
Fuchsjagd einen Rahmen zu
verleihen. Um 14 Uhr ist der
einzigeZwischenstoppaufdem
Gründungshof der Fuchsjagd,
dem Hof Rodehut, Kapellen-
weg 1, geplant.

Neben der Festrede des
Vorsitzenden des Verkehrs-
vereins Hubert Böddeker wer-
den hier einige verdiente Mit-
glieder der Reitergruppe ge-
ehrt. Eine Ehrung erhalten
auch die Hövelhofer Jagd-
hornbläser, die die Fuchsjagd
von Beginn an begleiten.
Ebenfalls seit vielen Jahren

sorgen die Emslandjäger für
den musikalischen Rahmen.

Höhepunkt der Espelner
Fuchsjagd ist auch bei der 50.
Auflage das Ausreiten dreier
Fuchsschwänze in den Kate-
gorien Kleinpferde, Gastreiter
und den Reitern der Reiter-
gruppe.

Die Entscheidung fällt ge-

gen 16 Uhr auf einem abge-
ernteten Feld in der Nähe des
Hof Stollmeier. Anschließend
wird in der FesthalleKaffee und
Kuchen sowie ein Jagdessen
serviert. Die festlich herge-
richtete Halle auf der Hofs-
telle Stollmeier lädt ab 19 Uhr
bei freiem Eintritt zur Scheu-
nenparty ein.

(hintenv.l.)Anna-LenaWecker,MarkusAldejohann,LeonieRosenbergundGe-
org Siegebrink. Mit von der Partie sind ebenfalls (vorne v. l.) Heinz-Josef Rodehuth, Bruno Fecke, Win-
fried Stollemier und der Vorsitzende der Reitergruppe Edwin Krukenmeyer. FOTO: GERD SCHULZE

¥ Salzkotten-Niederntudorf.
Der Heimatverein Niederntu-
dorf lädt für Sonntag, 9. Ok-
tober, zur Herbstwanderung
ein. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr das Heimathaus Spissen.
Von da aus geht es mit pri-
vaten Pkws zur Wanderung
rund um Hindahls Kreuz in
Bad Lippspringe. Die Wan-
derung hat eine Länge von 5,5
Kilometern, eine Kurzform ist
für Interessierte möglich. Der
fantastische Fernblick macht
die Mitnahme von Fernglä-
sern ratsam. Nach der Wan-
derung wird gegen 16.15 Uhr
im Heimathaus Spissen Kaf-
fee und Kuchen angeboten.

¥ Bad Lippspringe. Am Mitt-
wochmorgen ist es auf der
Bundesstraße 1 zwischen Bad
Lippspringe und Paderborn zu
einem Verkehrsunfall gekom-
men, bei dem zwei Personen
verletzt wurden. Gegen 7.25
Uhr befuhr eine 18-jährige Au-
tofahrerin die B 1 in Richtung
Paderborn. Kurz vor der Ab-
fahrt Marienloh hatte sich im
Berufsverkehr ein Rückstau

gebildet, den die 18-Jährige zu
spät bemerkte. Sie fuhr unge-
bremst auf einen vor ihr fah-
renden Ford auf. Dieser prallte
durch auf einen Opel Corsa. Die
18-Jährige sowie der 48-jähri-
ge Fordfahrer wurden leicht
verletzt. Es entstand ein Scha-
den in Höhe von etwa 12.500
Euro. Durch den Verkehrsun-
fall kam es zu Behinderungen
im Berufsverkehr.

Zwei Personen wurden bei diesem Unfall im Be-
rufsverkehr am frühen Mittwochmorgen verletzt. FOTO: POLIZEI

¥ Büren. Zu einer geführten Wanderung durch den Ringel-
steiner Wald, sind alle Wanderfreunde am Sonntag, 9. Oktober,
eingeladen. Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem Wanderpark-
platz Buschenbach 1. Die Strecke beträgt etwa 8 bis 12 Kilome-
ter. Dauer der Wanderung etwa 2,5 Stunden. Wanderkleidung
und Wanderschuhe werden empfohlen. Rucksackverpflegung ist
angesagt. Einkehrmöglichkeiten nach der Wanderung sind vor-
handen.

Mehr als 700 CDU-Mitglieder verfolgen die Wahl des Landtagskandidaten
im Paderborner Land. Hoppe-Biermeyer und Junge in der Stichwahl

Von Ralph Meyer

¥ Kreis Paderborn. Um das
Ticket in den Düsseldorfer
Landtag ging es gestern Abend
bei der Aufstellung des Land-
tagskandidaten für den Wahl-
kreis 100 (Paderborn I) im Pa-
derborner Schützenhof. Eine
Frau und fünf Männer kämpf-
ten um die Stimmen der 706
Stimmberechtigten.

Erfreut zeigte sich Kreisvor-
sitzender Karl-Heinz Wange
ob des großen Andrangs. „Es
geht ja schließlich auch um
was“, sagte er. Gleichzeitig ap-
pellierte er an die Mitglieder,
nach der Wahl keine Ressen-
timents zu hegen. „Wir sind
eine CDU-Familie und müs-
sen auch als eine Familie auf-
treten, wenn wir die SPD-Re-
gierung in Düsseldorf ablösen
wollen.

Die sechs Bewerber stellten

sich und ihre Ziele in jeweils
rund 15 Minuten langen
Statements vor. Die sechs Pro-
tagonisten traten in alpbeti-
scher Reihenfolge ans Mikro-
fon. Wenig verwunderlich: Al-
le Bewerber nahmen die Ent-
wicklung des ländlichen
Raums in den Fokus

Für einen kämpferischen
Start sorgte der erst 25-jährige
Kevin Gniosdorz aus Bad
Wünnenberg als Bewerber der
Jungen Union. Der mit 95
Prozent just im Amt bestä-
tigte JU-Kreisvorsitzende will
eine starke Stimme für den
ländlichen Raum sein. Bei der
Bildungspolitik müsse das
Wohl des Kindes im Vorder-
grund stehen. Deutliche Wor-
te fand er gegen den Akade-
misierungswahn. Beim The-
ma Innere Sicherheit forderte
er mehr Polizei auf der Straße
– auch in der Fläche.

Mit umweltpolitischer
Kompetenz warb Herbert
Gruber aus Bad Lippspringe
um Stimmen. Der Auftritt des
56-jährigen ehemaligen Ge-
schäftsführer der Landesgar-
tenschaugesellschaft („Der
Steuermann wurde über Bord
geworfen“) stand unter dem
Motto „Die Kirche im Dorf
lassen“. Kritisch setzte er sich
mit den Gängelungen des Lan-
desentwicklungsplan ausei-
nander. Ostwestfalen dürfte
nicht zum Naturkundemu-
seum des Landes degradiert
werden.

Bernhard Hoppe-Bier-
meyer stellte sich CDU-
Dienstleister und und Sport-
manager vor. Der 54-Jährige
hielt sich auf Grund seiner Er-
fahrungen in zahlreichen
Wahlkämpfen („Ich kann
Wahlkampf“), als Mittel-
ständler und Sportfunktionär

für das Mandat in Düsseldorf
gut geeignet. „Ich kann mo-
tivieren und mobilisieren und
verfüge über eine große Lei-
densfähigkeit“.

„Wo die CDU regiert, geht’s
den Menschen gut“, sagte Ma-
ria Junge. Die 57-jährige
Wünnenbergerin verwies auf
ihre 22–jährige Erfahrung in
der Kommunalpolitik. Im
Zentrum ihrer kämpferischen
Rede standen die Korrektur des
Landesentwicklungsplans, die
wirtschaftliche Entwicklung
im ländlichen Raum sowie die
Sicherung der Lebensqualität
im Paderborner Land: „Wir
brauchen wieder eine starke
Stimme für unsere Region“.

Ulrich Lange aus Bad Lipp-
springe, 51-jähriger Chef der
Mittelstandsvereinigung, kri-
tisierte Überregulierung bü-
rokratische Hindernisse und
die staatliche Bevormundung

gegenüber Unternehmen und
Mitarbeitern. Den Kommu-
nalsoli bezeichnete er als „pu-
ren Sozialismus“.

Das halbe Dutzend kom-
plett machte Harry Michel
(51) aus Altenbeken, der mit
seinem Eingeständnis, früher
Steuerfahnder gewesen zu sein,
ein Raunen in Saal auslöste. Er
versprach, der starker Partner
für den Mittelstandzu sein. Zur
inneren Sicherheit forderte er
mehr Polizei statt unsinniger
Blitzmarathons.

Um 21.52 Uhr begann die
Auszählung der Stimmen.In
die Stichwahll kommen Bern-
hard Hoppe-Biermeyer (319
Stimmen) und Maria Junge
(134 Simmen).

Das Ergebnis der Stichwahl
lag zu Redaktionsschluss noch
nicht vor. Mehrlesen sie am
Freitag und aktuell auch unter
www.nw.de.


